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Infos 
 

Jassmeisterschaft 2018 
 

 
Freitag, 18. Januar 2018, 19.30 Uhr, 
Wooghüsli, Braui, Langenthal 
 
Jeder kann mitmachen! 

 
 
 

Generalversammlung der Stadtschützen Langenthal 
 
Freitag, 23. Februar 2018, 19.00 Uhr Parkhotel Langenthal (Dreilinden) 
Einladung und Traktandenliste folgen im Stadtschütz Nr. 1 Februar 2018 
 
Wir freuen uns auf Deine Teilnahme 
 

 
 

Wir wünschen euch schöne Weihnachten im Kreise der Familien und 
einen guten Rutsch in’s 2018! 
Stadtschützen Langenthal 
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"Molen" im 50 m Pistolenstand  -  chronologischer Ablauf: 
 

Juni 2017:  Zitat Margit Ruef: „huche mer doch 
üsem Pistolestang no chli nöis Läbe i mit Farb-
tupfer, gründlech putzt hätt i jo jetzt“ -  eine 
Diskussion während dem Aufziehen neuer 
Pistolenscheibenbilder. 
 

Nun, der Präsident war sofort dabei, unter-
stützte und brachte Ideen ein, manchmal halt 
dominant mit, Zitat: „Punkt, Schluss!“ Vorallem 
im Zusammenhang mit den Farbtönen gelb, blau 
und grün aus der Küche von ES und natürlich 
auch wegen der Liebe zum Kassier. 
 

Es folgte eine Offerteinholung bei der Fa. 
Colorama  (Exarbeitgeber von Heinz Reinhard) 
mit Bemusterung von 3 Farbtönen. 
 
Der Musteranstrich ergab dann unterschiedliche 
Reaktionen:  
Margrit Ruef: „das ist ja ein Chockgelb“ 
Walter Schiesser: „gut so oder grün“ 
Ernst Stettler: „Fabton gelb eher heller wie 
unser T-Shirt“ 
Geri Trösch: “keine Meinungen mehr, die 
Pistolenschützen entscheiden“ 
der Präsident: „Gelb und Blau - Punkt, Schluss, 
so wird gfärbt“ 
 

12. September: Abgleichen, abholen und bezah-
len der Farbe bei der Fa. Colorama durch Heinz 
und Ernst und - wir sind im Budget und haben 
noch Fr. 10.00 Spielraum … „jupi“, was das doch 
ausmacht, die Liebe zum Kassier. 
 

Donnerstag, 14. September: um 08.30 Uhr e 
relativ schöne, lauwarme Herbsttag; 
Einzelsprungweise tröpfeln die fünf ad hoc 
Schützenmaler in den 50m Pistolenstand, um 
Umziehen ins Tenue "Moler",  für Eisen- und 
Wurstspezialisten notabene freibleibend. 
 

Unter der Ägiede von Reinhard Heinz begannen 
Kundt Hans und  Schneeberger Werner mit 
säubern der Wände von Spinnhuppelen und 
Staub … Farb, Leitern und Pinsel bereitstellen, 
Klebbänder anbringen und Bodenabdeckplatten 
auslegen und los ging‘s mit Anbringen von 

neuen Farbtupfern an den kahlen, kalten, 
eintönigen Betonwänden. Nach der Farbenlehre 
und entsprechender Wirkung wie beruhigend, 
für die Helle und Konzentration; die Resultate 
werdens dann zeigen. 
 

Dr Fügli, als Metallverarbeitungsspezialist und 
meine Wenigkeit nahmen sich der Anschlag-
bretter, der Wandkleiderhaken und des x-
tönnigen Tresors an. 
 

Diese zwei, dr  Fügli als Handgabelhubstapler-
fahrer und dr BIO Aschi als "Stosser" plus später 
noch dr „Moler-Bützu" hatten sich zum Ziel 
gesetzt, den Tresorkoloss mit minutiöser Fahr- 
und Stosskunst durch die Türe zur 25m Anlage 
zu verschieben, notabene bei 0,5 cm Spielraum 
in der Türöffnung, dies mittels Standpallette 
auswechseln und Tresor auf Klötze stellen und 
Aushängen der schweren Metalleingangstüre, 
da war die nötige Fachkenntnis unseres 
Präsidenten gefragt. 
 

Nun, mit ruggen und raggern kamen wir durchs 
Loch, wobei zu allerletzt noch die Tresortür-
griffe im Wege standen und durch Bützu 
demontiert werden mussten. 
 

Ziel war es, den jetzigen Rollladenschrank zu 
verschieben und den Tresor hinzustellen mit 
dem Hindernis des bestehenden Teppichs. 
 

Heute steht der Tresor in neuem Glanz da,  dank 
der Kunstharzfarbe von der Schützenstuben-
renovation ...  Zitat Heinz Reinhard: 
„wasserlösliche Farbe bewährt sich langfristig 
nicht auf Metall - egal ob die Wirkung und der 
Farbton der Kunstharzfarbe passt und das 
Budget bestimmt‘s -  fertig!“ 
 
„Manne, Pouse ir Schützestube“ tönts vom Hene  
„i ha d Nespresso Maschine i Gang brocht, aber 
dä cheib isch bitter, dä chame nid sufe, drum 
nämer de no chli Beat Geist derzue“ - das mues 
jo guet cho …  s‘schtriche verlangt jo nid exakti 
Linie, höchstens das keine chönnt vor Leitere
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abegheie - aber gottseidank sie di obere 
Regione scho gstriche gsi. 
 
Äs isch zwöufi, mir si fertig, derbi ischs ou 
merklech chöuter worde und het agfange lufte. 
 
Am Nachmittag verpasste ES den Betonträgern 
im Schiessstand noch einen beruhigend grünen 
Farbtupfer und am Freitag nahmen sich Heinz 
Reinhard und ES noch der Magnettafeln an. 
 
27. September: Montage der Magnettafeln ab 
18.00 Uhr. 
Dr Präsi het am vier isch afo mäss, azeichne u 
bohre  -  üse Dokter Patrick und ES begannen 

unter fachkundiger Führung unseres Metall-
fachmannes mit bohren, dübeln und schrauben 
und siehe da, schon strahlen die blauen 
Magnettafeln von den gelben Wänden, echt in 
unseren Langenthaler und Stadtschützen 
Farben. 
 
Ziel erreicht, Budget um Fr. 10.00 unter-
schritten! 
 
Jetzt fehlt nur noch das Anstossen auf das 
gelungene, kameradschaftliche Werk  –  und da  
kommt jetzt noch einer mit der Idee „Lärm-
schutzvorhäng müsse häre…   Punkt u Schluss!“ 
im September 2017/ES
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80. Historisches Pistolen-Rütlischiessen 2017 
 
Am 15. Oktober machten sich 8 Pistolen-
schützen auf den Weg zum Rütli. Aus dem Nebel 
in die Herbstsonne bei gut 20 Grad. So schön 
war es noch selten. Punkt 12.00 Uhr standen die 
Langenthaler in der Feuerlinie. Nach guten 
Trainingsresultaten durfte ein Ranglistenplatz in 
der ersten Hälfte der 92 Gastsektionen erwartet 

werden. Leider kam es dann anders. Immerhin 
schossen Patrick Roos und Thomas Kaufmann 
gute 55 Punkte. Über die Gruppenrangierung 
schweigt des Sängers Höflichkeit. Trotzdem 
haben wir alle diesen herrlichen Sonntag 
genossen. Hanspiri 

 

 
Rütli we’re coming 

 

 
der stolze Bechergewinner Thomas Kaufmann 

 

2. Rang am 25. Oberaargauer-Verbands-Gruppen-Cup 25 m 2017
 

 
Gruppenbild mit Dame: Patrick Roos, Thomas 
Kaufmann, Alina Korotya, Dominik Friedrich, 
Iwan Bösiger; Team «Elite» 
 

Freude herrscht! 15 Gruppen zu 5 Schützen aus 
dem Landesteil Oberaargau fanden sich am 
Samstag, 21. Oktober, im Schiessstand Weier in 
Langenthal ein, um den Cupsieger 2017 zu 
erküren. 
3 Gruppen der Stadtschützen, «Junioren», 
«Veterani» und «Elite» konnten im hochkarä- 
tigen Teilnehmerfeld gut mithalten. Dabei half 
manchmal auch das Losglück etwas mit. 2 x 5  

 
Schüsse in je 30 Sekunden war das Schiesspro-
gramm. Wer also in den Final eingezogen war, 
musste das Programm 5x schiessen. Dies gelang 
dem Langenthaler Team «Elite». Im Final ge-
wann das beste Team dieses Nachmittags, 
Hindelbank 1. Die Gruppe «Veterani» erreichte 
den sehr guten 4. Rang. Die Junioren schieden 
mit einem guten Resultat in der 1. Cuprunde 
aus. Resultate über 95 schossen bei den Langen-
thalern: Bösiger Iwan 96, Kaufmann Thomas 
97,96, Roos Patrick 97, Friedrich Dominik 97, 
Alina Korotya 96, Seidel Andreas 97, Schiesser 
Walter 98. 
Junioren: Tran Michael 94. Herzlichen Dank für 
den super Einsatz. 
 
Einmal mehr hat sich der Schiessstand Weier für 
solche Anlässe bestens bewährt. Einige Maxi-
mum-Resultate haben bewiesen, dass der 25m-
Stand optimal gelegen ist. Die von den Stadt-
schützen neu renovierte Schützenstube wurde 
von allen Schützen sehr geschätzt. hanspiri 
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Jahresschiessen Schützenveteranen Bern-Oberaargau 2017 50 / 25 m 
Folgende Kameraden haben Kranzresultate 
erreicht und vordere Ränge belegt: 
Einzelkonkurrenz 50 m: 
Seidel Andreas, 89 Punkte, 3. Rang 
Einzelkonkurrenz 25 m: 
Sägesser Walter, 97 Punkte, 1. Rang (bravo), 
Stettler Ernst, 93, 7. Rang. 
Oberaargauer-Stich 25 m: 
Seidel Andreas, 96 Punkte, 2. Rang. 
Kombination 25 m: 
Sägesser Walter, 188 Punkte, 3. Rang. 

Einzelkonkurrenz 25 m OP: 
Schiesser Walter, 94 Punkte, 3. Rang 
Oberaargauer-Stich 25 m OP: 
Schiesser Walter, 93 Punkte, 5. Rang. 
Kombination 25 m OP: 
Schiesser Walter 187 Punkte, 6. Rang. 
Jahreskonkurrenz 25 m OP: 
Schiesser Walter,639 Punkte, 5. Rang. 
 
Herzliche Gratulation allen Veterani für die 
schönen Erfolge. hanspiri

 
 

Historisches Morgarten-Pistolen-Schiessen 2017
 

 
vrnl: Ernst Stettler, Andreas Seidel, Walter 
Schiesser, Patrick Roos, Hanspi Riser, Jörg Peyer, 
Iwan Bösiger, Urs Bangerter 
 
Am 15. November 2017 durften die 
Langenthaler Stadtschützen erstmals an das 
historische Schiessen nach Morgarten. Auf der 
«Schonern», unterhalb der Morgarten-
Schlachtkapelle, waren 80 Morgarten-Scheiben 

aufgestellt. Dass es auf dieser relativ schmalen 
Scheibe auch Nuller geben könnte, war allen 
klar. Volle Konzentration also auf Korn und 
Visier. Das Gelände war leicht schneebedeckt, 
die warme Sonne liess den Schnee glitzern. So 
war halt alles anders als im Training im 
schattigen Weier. Entsprechend fielen dann die 
Resultate aus. Immerhin erreichte unser 
Meisterschütze, Patrick Roos, mit 50 Punkten 
das Kranzresultat. 
Schlussendlich belegten wir den 87. Rang von 
111 Gastsektionen. In einem Jahr machen wir es 
besser, Steigerungspotential ist jedenfalls 
vorhanden. Nach einem super feinen «Spatz» 
und einem Kaffeehalt oberhalb von Schwyz, 
kehrten wir trotzdem gut gelaunt in den nun 
ebenfalls sonnigen Oberaargau zurück.  Hanspiri
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17. Pistolen-Nachtschiessen 25 m  2017 
 

Bei besten Bedingungen und einem Beteili-
gungsrekord bei den Pistolenschützen fand am 
17. November zum 17. Mal das traditionelle 
Nachtschiessen statt. 31 Schützen und Schütz-
innen schossen das anspruchsvolle Programm: 2 
Probeschüsse, 3 Schüsse Serie in 40 Sekunden, 3 
x 5 Schüsse in je 60, 50 und 40 Sekunden. 
Geschossen wurde auf die Ordonnanz Schnell-
feuer-Pistolenscheibe 6-10. 
 
Unserer Einladung Folge geleistet haben 8 
Schützen von Lotzwil-Gutenburg (Lo), 8 von den 
Pistolenschützen Aarwangen (A), 1 von der OG 
und 14 Langenthaler (L). Und wiederum wurde 
zum Teil hervorragend geschossen. 
 
Die Resultate: 
1. Adrian Reinmann, A, (letztjähriger Sieger) 177 
Punkte, 2. Patrick Roos, L, 177 (das höhere Alter 
musste entscheiden), 3. Thomas Kaufmann, L, 
176 (Gewinner des Spezialmessers der Stadt-

schützen), 4. Hanspi Riser, L, 175, 5. Wisler Fritz, 
A, 171, 6. Res Ryf, Lo, 170, 7.Walter Schiesser, L, 
169, 8. Jürg Lysser, Lo, 169, 9. Samuel Wächli, 
Lo, 166, 10. Hans Peter Spahr, A, 165, 11. 
Herbert Lanz, Lo, 164, 12. Ernst Friedli, A, 164, 
13. Urs Bangerter, L, 163, 14. Ernst Stettler, L, 
161, 15. Jürg Ruef, L, 161, 16. Gion-Peder 
Schaniel, L, 160, gefolgt von 15 weiteren 
Schützen. 
 
Surchrut, Wurst, Speck und Kartoffeln, wieder-
um hervorragend gekocht von Elisabeth und 
Beat Schütz, rundeten den gemütlichen zweiten 
Teil ab. Ein grosses Merci allen, die mitgemacht, 
mitgeholfen und zum guten Gelingen beigetra-
gen haben. Herzlichen Dank auch an Thomas 
Zingg und Thomas Kaufmann für die professio-
nelle Beleuchtung und das Absperren des 
Geländes. Ich freue mich schon jetzt auf das 
nächste Nachtschiessen, wenn es heisst: «Licht 
aus, Feuer frei» hanspiri 

17. Nachtschiessen 17. November 2017 300 m
 
Rang Name Vorname Total TS der Serie  
1. Wyss Otto 49 93 Messer 
2. Lüscher Hans-Jörg 49 89 Wein 
3. Hegi Christoph 48 99 Wein 
4. Müller Walter 48 94  
5. Lehmann Beat 45 99  
6. Kunz A 45 98 Wein 
7. Roos Patrick 45 97  
8. Graf Jürg 45 95  
9. Lüthi Philipp 44 81 Wein 
10. Brand Fred 43 94  
11. Kaufmann Thomas 42 86  
12. Zingg Claudia 40 99 Wein 
13. Meister  Hans Ulrich 40 81  
14. Lorenzo Leo 39 99  
15. Schneeberger Werner 38 82 Wein 
16. Duppenthaler Florian 36 92  
17. Korotya Ania 35 83  
18. Zingg Thomas 34 81 Wein 
19. Schaniel Gion-Peder 23 57  
20. Häfliger Rafael 20 66  
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Die Ehrenmitglieder zu Besuch beim Flugplatzkommando Alpnach
 
Als zweites Ausflugsziel in diesem Jahr hat sich 
das Plenum das Kompetenzzentrum Helikopter 
der Schweizer Armee in Alpnach ausgewählt. 
Am frühen Nachmittag des 19. Oktober trafen 
sich 13 Ehrenmitglieder der StSL und des UOV 
auf dem Dreilinden-Parkplatz um mit einem 
Kleinbus den Weg in die Innerschweiz unter die 
Räder zu nehmen.  

 
. . . mieten! D’Reisegsellschaft vor der Abfahrt. 
 
Herrliches Herbstwetter und gute Laune ver-
sprachen eine schöne Reise. Bei angeregtem 
Gespräch, verging die Anfahrtszeit von fünfzig 
Minuten im Handumdrehen und so standen wir 
bald am Eingang des Militärflugplatzes Alpnach. 
Herr Hugo Ettlin, Chef Support Flugbetrieb, 
holte uns ab und führte uns in den Filmsaal des 
Hauptgebäudes. Dort erklärte er uns die 
Aufgaben der Luftwaffe und des Flugplatzes 
Alpnach sowie die Spezialitäten des Kompe-
tenzzentrums Helikopter. Diese Helikopterbasis 
der Schweizer Armee gibt es seit 1964 – vorerst 
mit 18 heute mit 300 Mitarbeitern wovon 31 
Lernenden. Anfänglich standen die Alouette II / 
III und der Djinn S.O. 1221 im Einsatz und 
wurden in Alpnach gewartet. 1987 landeten die 
ersten drei, neu angeschafften, Super Puma 
Transporthelikopter aus Frankreich kommend.  
 

Mit diesem Grosshelikopter können 18 vollaus-
gerüstete Wehrmänner oder 3 to Zusatzladung 
bis 800 km weit transportiert werden. 2001 traf 
der erste Cougar Transporthelikopter (Weiter-
entwicklung) in Alpnach ein. 2006 bestellte die 
Schweiz 2 EC-135 und 18 EC-635 für die Luft-
waffe. Je 2 wurden bei Eurocopter im Werk 

Donauwörth hergestellt, die Restlichen von 
RUAG Aerospace in Alpnach endmontiert. 2015 
wurden in Alpnach 16'000 Flugbewegungen re-
gistriert, dies mit sehr wenigen Problemen mit 
der Bevölkerung. Am 13. Mai dieses Jahres fan-
den die Jubiläumsfeier «75 Jahre Flugplatz 
Alpnach» und «30 Jahre Super Puma» statt. Das 
Flugplatzkommando Alpnach lud dazu die Be-
völkerung ein. 
 

Die Hauptaufgabe des Fluglatzes Alpnach ist der 
Lufttransport. Transport und Hilfsflüge, welche 
im 24 Std. – Betrieb, geplant und ausgeführt 
werden. Daraus ergeben sich die Fachbereiche 
Fachkenntnis, Services und Reparaturen. Dazu 
werden auch noch Soldaten ausgebildet. Diese 
Arbeiten werden zusammen mit dem Partner 
RUAG Aerospace ausgeführt. Die Flugwaffe ist 
für alle laufenden Kontrollen sowie für die 25 – 
100 Std. Services und Nachrüstungen zuständig. 
Alles Weitere wie der 250 Std. Service und die 
Reparaturen erfolgen durch die RUAG. Das gilt 
für alle 15 Super Puma, 10 Cougar und 20 EC 
der Luftwaffe. Diese sind alle und ausschliesslich 
unbewaffnet. In der RUAG Aerospace werden 
zusätzlich noch zivile Helikopter gewartet und 
repariert. Verschiedentlich entnimmt man aus 
der Tagespresse, dass Helikopter der Schweizer 
Armee im Einsatz standen. So zB. für Bundes-
räte, Rettungsflüge für Mensch und Tier, bei 
Grossbränden im In- und Ausland, für Luft-
brücken bei Felsstürzen, Murgängen, Lawinen 
oder Überschwemmungen sowie in 
militärischen Einsätzen wie z.B. im Kosovo. 
 

 
Super Puma im Creux du Van NE 
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Beim anschliessenden Rundgang durch die 
Werkhallen, führte uns Herr Yves Bichsel, 
durch grosse, helle und saubere Hallen in 
denen konzentriert und äusserst ruhig ge-
arbeitet wurde. Beim Unterhalt der Fluggeräte 
ist alles bis ins Detail aufgelistet, vorge-
schrieben und deren Erledigung wird letztlich 
vom Ausführenden unterschrieben. Wird dabei 
ein Werkzeug oder eine Schraube vermisst, 
muss dieses gesucht werden bis es gefunden 
wird. Bliebe dasselbe irgendwo liegen, könnte 
es fatale Folgen haben. In der modern einge-
richteten Lehrwerkstatt werden die Lernenden 
auf neusten Betriebsmitteln und Werkzeug-
maschinen, mehrere davon nummerisch 
gesteuert, ausgebildet. Nach der zweijährigen 
Grundausbildung kommen sie dann bei RUAG 
an den Helikoptern zum Einsatz. Wir spürten 
eine etwas spezielle Atmosphäre unter den 
Anwesenden, war doch ein Neuausgelernter 
an den WorldSkills in Abu Dhabi im Einsatz und 
die Bekanntgabe der Resultate stand an. 
 

 
Trotz Fotiverbot – eis als Adänke! 
 
Zu guter Letzt gab es im Personalrestaurant 
«Alouette» noch etwas Zvieri bevor wir dann 
wieder nach Langenthal aufbrachen. Ein hoch-
interessanter Nachmittag neigte sich mit dem 
Eintreffen beim Sporthotel Dreilinden dem 
Ende zu. Vielen Dank an das Flughafen-
kommando für die Ermöglichung und an 
unseren Chauffeur Bernhard Bärtschi für die 
sichere Fahrt. Hans-Jörg Lüscher  

Stadtschützen Langenthal in Feierlaune 
 
Nach dem Gewinn des Kantonal Bernischen 
Veteranen-Cups «Gewehr», Ende September 
in Schwarzenburg, trafen sich alle acht an die-
sem Grosserfolg beteiligten Schützen zu einem 
würdigen Abschlussabend. 

 
Vlnr: OttoWyss, Hans Füglistaller, Hans 
Grossenbacher, Alfred Geiser, Heinz Reinhard, 
Peter Kurth, Hans-Jörg Lüscher, Walter Müller 
 
Am frühen Mittwochabend des 08.11.17,  
 
 

 
trafen sich die «Winners» im Bowling-Center  
Bösiger Langenthal, zu einem Kräftemessen 
anderer Art. Top ausgerüstet und voller Taten-
drang nahmen sie die Herausforderung an. 
Wie sofort festgestellt wurde, muss auch in 
diesem Sport gekämpft werden. Obwohl die 
Talente ganz anders als beim Schiessen verteilt 
waren, hatten alle einen Riesenspass. 
 
Im hauseigenen Steakhaus «The Meat», wurde 
danach verpflegt. Bei vorzüglichen Gerichten 
und gutem Wein, sinnierten die Männer über 
das Schiesswesen ganz allgemein, die anste-
henden Veränderungen im Waffenrecht, den 
Saisonabschluss, über Gott und die Welt und 
pflegten im Speziellen die Kameradschaft 
Untereinander. Man ist sich einig, dieser 
grosse Erfolg war nur möglich, weil die Gruppe 
streng nach dem Leistungsprinzip zusam-
mengestellt wurde. Darum waren es heute 
mehr, als die zählenden vier Schützen,
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die es im Final in Schwarzenburg schliesslich 
vollbrachten. Wahrlich keine Selbstver-
ständlichkeit nach der anfangs 2016 durch-
geführten Fusion der Langenthaler 
Gesellschaften. 

Ein schöner und wertvoller Abend ging dank 
etwas Mitgift aus der Gesellschaftskasse und 
von einem Geburtstagskind unter den 
Teilnehmern recht angenehm für das eigene 
Portemonnaie zu Ende – vielen Dank. hjl 

 

 

 

J+S Pistole - Saisonbericht Sportpistole 2017 
 

Wie jedes Jahr beginnt 
das Sommertraining in 
einer gemütlichen 
Runde beim Pistolen-
putzen und der Vorbe-
reitung des Materials 
für die Saison. Nach 
der Vorbereitung 

wurden bereits einige Schüsse abgegeben, um 
die Umstellung von Luftpistole auf Sportpistole 
abzuschliessen. Die Umstellung viel für einige 
Junioren leichter, andere mussten Sie noch um-
gewöhnen, es gab sogar zwei neue Junioren, 
welche das erste Mal dabei waren. 
Bereits 3 Tage nach dem ersten Training wurde 
der erste Wettkampf durchgeführt, die erste 
Runde zum internen Pistolencup. Der Wett-
kampf war zugleich ein weiteres Training, um 
sich auf die darauffolgende schweizerische 
Pistolen-Gruppenmeisterschaft (SPGM) vorzu-
bereiten, welche erfolgreich mit allen Junioren 
durchgeführt werden konnte. Das Programm 
der SPGM ist 15x Schuss Präzision und 15x 
Schuss Duell, ein herausfordernder Wettkampf 
für manche Junioren, die gleich das erste Mal 
das Duell schiessen mussten. 
 

Resultate SPGM max. 300 Punkte möglich 
Korotya Alina 269 Punkte  
Tran Michael 261 Punkte 
Muja Bashkim 238 Punkte  
Aktas Ilkem 191 Punkte 
Werner Noé 183 Punkte 
Contreras Fabio 173 Punkte 

Nach weiteren, lehrreichen Trainings fand 
Anfangs Juli der Vereinsanlass, dass Berner 
Kantonalschützenfest BKSF, statt. Rückblickend 
war dies ein sehr schöner Anlass, das Wetter, 
die Umgebung und die Verpflegung waren 
super, dies bestätigten auch die geschossenen 
Resultate. 
 

 
BKSF, von links nach rechts: Fabio, Ilkem, Nikita,     
Michael, Kimi 
 
 
Sektionsstich max. 150 Punkte möglich 
Korotya Alina 140 Punkte  
Tran Michael 135 Punkte 
Muja Bashkim 135 Punkte  
Werner Noé (135 Punkte, Trainingsresul-

tat, da abwesend am BKSF) 
Aktas Ilkem 129 Punkte 
Contreras Fabio 123 Punkte 
Schlegel Severin (101 Punkte, Trainingsresul-

tat, da abwesend am BKSF) 
Pfister Nikita 89 Punkte 
 

Schlegel Severin 144 Punkte 
Pfister Nikita 73 Punkte 
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Juniorenstich max. 100 Punkte möglich 
Korotya Alina 93 Punkte  
Muja Bashkim 93 Punkte  
Tran Michael 85 Punkte 
Aktas Ilkem 79 Punkte 
Contreras Fabio 75 Punkte 
Pfister Nikita 43 Punkte 
 

 
BKSF, Scheibe 1: Michael / Scheibe 2: Alina 
 

Mit dem Plauschwettkampf und der 
Sommermeisterschaft mit anschliessendem 
grillieren, konnten die Sommerferien nach 
erfolgreicher ersten Saisonhälfte in Angriff 
genommen werden, um sich ein wenig aus-
zuruhen und neue Kraft zu tanken. An-
schliessend an die wie immer zu kurzen 
Sommerferien, wurde die 2te Runde interner 
Pistolencup inkl. Vergabe des Wanderpreises 
durchgeführt. Zu allen drei Wettkämpfen wurde 
ein ausführlicher Bericht im Schütz Nr. 3, 
Oktober 2017 publiziert, zusätzlich ist auch ein 
Bericht zu BKSF veröffentlich, Danke an Hanspi 
für das Erstellen der Berichte. 
 
Um die Jahreskonkurrenz auch mit den Junioren 
durchführen zu können, haben wir teils wäh-
rend dem Training das Feldschiessen und das 
obligatorische Bundesprogramm nachge-
schossen. Dies wird jedes Jahr durchgeführt, da 
nicht alle Junioren an den Wettkämpfen teil-
nehmen können bzgl. dem Mindestalter. 
Junioren, welche das Mindestalter noch nicht 
erreicht haben, schossen die Wettkämpfe mit 
der Sportpistole, Junioren welche an den Wett-
kämpfen teilnehmen dürfen taten dies auch und 

schossen teils gute Resultate mit der 9 mm 
(Grosskaliber) Pistole. 
 
Feldschiessen max. 180 Punkte möglich 
Korotya Alina 175 Punkte  
Tran Michael 169 Punkte 
Muja Bashkim 165 Punkte  
Werner Noé 160 Punkte 
Aktas Ilkem 159 Punkte 
Contreras Fabio 143 Punkte 
Schlegel Severin 130 Punkte 
Pfister Nikita 88 Punkte 
 
Oblig. Programm max. 200 Punkte möglich 
Korotya Alina 183 Punkte  
Muja Bashkim 182 Punkte  
Werner Noé 175 Punkte 
Contreras Fabio 174 Punkte 
Tran Michael 171 Punkte 
Aktas Ilkem 165 Punkte 
Schlegel Severin 122 Punkte 
Pfister Nikita 115 Punkte 
 
Im Oktober fand das alljährliche Ausschiessen 
inkl. Glücksstich statt. Beim anschliessenden 
gemütlichen Beisammensein am Absenden, 
wurde bereits über die vergangene Saison rege 
diskutiert und wie immer hatten alle die Hände 
voller Gaben oder Gutscheine. Auch das Essen 
war wie immer ein reiner Genuss, vielen Dank 
an das Wirtenpaar. 
Kurze, witzige Geschichte am Rande: Es gab eine 
Juniorin, Alina Korotya, welche das Aus-
schiessen mit der Pistole und dem Gewehr 
gemeistert hat, auf beiden Distanzen konnte Sie 
eine gutes Resultat erzielen und durfte zwei 
Gabenkörbe mit nach Hause nehmen, da aber 
auch ich dieses Jahr auf beiden Distanzen 
geschossen hatte und ebenfalls zwei Gaben-
körbe mit nach Hause nehmen durfte, wurde es 
in dem kleinen Cabriolet Mazda MX-5 ganz 
schön eng auf der Heimfahrt. Durch geschicktes 
Stapeln und reinquetschen, hatten dann auch 
die restlichen Auszeichnungen von Alina irgend-
wie Platz gefunden, ja sogar Alina durfte mit-
fahren und musste nicht nach Hause laufen 
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Zwischen dem Ausschiessen und dem Absen-
den, fand am 21. Oktober noch der OA-Cup im 
Schützenhaus Weier in Langenthal statt. Mit 
grosser Freude durften wir mit 3 Gruppen ins 
Rennen starten, davon eine Gruppe komplett 
aus Junioren. Leider ist die Juniorengruppe trotz 
hervorragendem Resultat ausgeschieden, sie 
mussten gleich in der ersten Runde gegen einer 
der stärksten Gruppen antreten. 

 
OA-Cup, vlnr, Michael, Kimi, Fabio, Noé, Ilkem 
 
 

 
OA-Cup, Veteranen- und Elitegruppe (aufgefüllt 
mit Junioren) 

 
Erneut ging eine unfallfreie und erfolgreiche 
Saison mit dem zum letzten Mal durchgeführten 
Chlouseschiessen zu Ende. Ich wünsche den 
Schützen weiterhin „Guet Schuss“ und viel 
Erfolg in der kommenden Saison. 
 
Es dankt und grüsst, Dominik Friedrich, J+S 
Trainer Stadtschützen Langenthal 

Jahresmeisterschaft 2017 
 

Rangliste 
                     

    
WT FS OP HS WS Total 

1.  Korotya Alina 
  

15 58 72 132 78 355 

2.  Kuert Lukas 
  

13 56 73 121 67 330 

3.  Brechbühler Nicolas 
 

15 51 67 122 74 329 

4. 
 

Barbagallo Fabio 
 

11 52 66 119 61 309 

5. 
 

Kuert Matthias 
 

15 52 62 110 46 285 

6. 


Single Lukas 
  

13 45 62 84 79 283 

7. 
 

Geiser Silas 
  

15 41 55 86 75 272 

8. 
 

Zurflüh Lynn 
  

15 47 58 85 65 270 

9. 
 

Häfliger Raphael 
 

15 35 64 86 53 253 

Gewinner Wanderpokal (Bester Jungschütze + Beste Jungschützin)
     Gewinner Zinnbecher

          WT=Waffentest   FS=Feldschiessen   OP=Obligatorisches Programm   HS=Hauptschiessen 
WS=Wettschiessen 
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Ausschiessen - Gabenstich 25 m 2017 

       

Rang Name Resultat Gabe Gutschein Absenden 

1 Kaufmann Thomas 193   x x 

2 Bösiger Iwan 189   x x 

3 Riser H.P. 186 x   x 

4 Schiesser Walter 184   x x 

5 Schaniel Gion-Peder 179   x   

6 Friedrich Dominik 176 x   x 

7 Sägesser Walter 173 x   x 

8 Korotya Alina 169 x   x 

9 Roos Patrik 167   x   

10 Stettler Ernst 164 x   x 

11 Seidel Andreas 163   x x 

12 Lehmann Beat 150   x   

13 Ruef Jürg 150 x   x 

14 Muja Kimi 148 x   x 

15 Lüthi Philippe 145 x   x 

16 Bürki Hans 141 x     

17 Tran Michael 141   x x 

18 Aktas Ilkem 139 x   x 

19 Contreras Fabio 107   x x 

Doppelgeld Fr. 566.--  ./. Fr. 2.-- p/P (= 38.--) Anteil Nachtessen 
  

Glückstich 25 m 2017 
 

 
Name Resultat 

davon 
Weis 

1 Friedrich Dominik 224 100 

2 Lehmann Beat 209 100 

3 Bösiger Iwan 208 100 

4 Sägesser Walter 123   

5 Stettler Ernst 115   

6 Korotya Alina 112   

7 Lüthi Nils 110   

8 Schaniel Gion-Peder 109   

9 Trösch Gerhard 108   

10 Ruef Jürg 108   

11 Lüthi Philippe 107   

12 Riser Hanspi 106   

13 Schiesser Walter 104   

14 Roos Patrik 103   

15 Kaufmann Thomas 100   

16 Seidel Andreas 100   

17 Muja Kimi 99   

18 Tran Michael 97   

19 Minder Martin 91   

20 Meier Marianne 80   

21 Bürki Hans 73   
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Jahreskonkurrenz 25 m 2017
 

Rang Name Jg FS BP Sektion SPGM 25m Präzision Total Gabe 

          BKSF Qualirunde im Stand 
max. 
930 Fr.  

1 Roos Patrick 1983 176 194 146 271 95 882 40.00 

2 Kaufmann Thomas 1971 171 197 147 255 90 860 25.00 

3 Korotya Alina 1999 175 183 140 269 91 858 20.00 

4 Schiesser Walter 1940 178 188 130 262 93 851 15.00 

5 Riser Hans Peter 1950 175 184 136 254 95 844 10.00 

6 Schaniel G. Peder 1995 163 181 142 262 87 835 5.00 

7 Bösiger Iwan 1995 151 178 142 264 91 826   

8 Tran Michael 2000 169 171 135 261 84 820   

9 Muja Bashkim 1998 165 182 135 238 74 794   

10 Friedrich Dominik 1990 123 177 143 262 88 793   

11 Seidel Andreas 1951 148 167 134 252 89 790   

12 Stettler Ernst 1946 171 180 131 207 75 764   

13 Aktas Ilkem 2003 159 165 129 191 83 727   

14 Werner Noé 2001 160 175 135 183 71 724   

15 Cantreras Fabio 2005 143 174 123 173 49 662   

16 Schlegel Severin 2005 130 122 101 144 101 598   

17 Pfister Nikita 2002 88 115 89 73 41 406   
 

Gewinner des Spezialpreises:  Kaufmann Thomas 
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Ausschiessen 300 m 2017 - Gabenstich 
 

 
 

Passen 
(5) 

Schüsse 
(10) 

Näch- 
ster 

Passen 
(5) 

Schüsse 
(10) 

1. Kurth Peter 941       970 

2. Müller Walter   964   921   

3. Lüscher Hans-Jörg 939       961 

4. Reinhard Heinz   959   932   

5. Trösch Gerhard 932       956 

6. Stucki Fritz   943 90 893   

7. Hegi Christoph 923   177   932 

8. Herzig Peter   943 89 923   

9. Zingg Thomas 923   175   941 

10. Geiser Alfred   942   918   

11. Kaufmann Thomas 916       939 

12. Meyer Marianne   937   905   

13. Füglistaller Hans 910       931 

14. Roos Patrick   934   909   

15. Schneeberger Werner 905       932 

16. Meister Roland   933   900   

17. Lanz Karl 902       921 

18. Zingg Claudia   920   880   

19. Kuert Lukas 887   169   909 

20. Minder Martin   917   883   

21. Uebersax Harry 887   164   897 

22. Kunth Hans   915   852   

23. Korotya Alina 883       908 

24. Lanz Fritz   903   838   

25. Lehmann Beat 860       897 

26. Duppenthaler Florian   902   852   

27. Brechbühler Nicolas 858       901 

28. Lüthi Philipp   889   842   

29. Lüthi Nils 846       865 

30. Meister Andreas   886   843   

31. Kissling Walter 842       870 

32. Häfliger Raphael   855   778   

33. Bösiger Iwan 812       833 

34. Häfliger André   789   726   

35. Kuert Matthias 760       780 

36. Friedrich Dominik   531   531   

37. Ammann Ruth 499       499 
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Glücksstich 300 m 2017 
 

Rang Name gerade ungerade Glück Total TS 

1. Lüscher Hans-Jörg 96 98 90       96 98 90 568   

2. Koroty Alina       87 83 93 87 83 93 526   

3. Zingg Thomas 76 80 88       80 88   412   

4. Meyer Marianne       77 83 69 77 83   389   

5. Meister Andres       79 73 71 79 71   373   

6. Kissling Walter 70 74 74       74 74   366   

7. Reinhard Heinz       75 97 87 79     338   

8. Duppenthaler Florian 94 70         94     258   

9. Lehmann Beat 80 82 82             244   

10. Geiser Alfred 70 82 76             228   

11. Bösiger Iwan       83 89 47       219   

12. Friedrich Dominik 38 90         90     218   

13. Füglistaller Hans       53 69 95       217   

14. Schütz Elisabeth       89   99       188   

15. Zingg Claudia       95 89         184   

16. Kurth Peter       87     87     174   

17. Lanz Fritz 86           86     172 (41) 

18. Lanz Karl 86           86     172 (61) 

19. Minder Martin       79 81         160   

20. Schneeberger Werner 76 74               150   

21. Meister Roland       97 47         144 (47) 

22. Lüthi Philipp       65 79         144 (65) 

23. Häfliger André       51 91         142   

24. Kunth Hans 66 60               126   

25. Trösch Gerhard 98                 98   

26. Stucki Fritz 82                 82   

27. Herzig Peter       77           77   

28. Uebersax Harry       69           69   

29. Bürki Hans 60 8               68   

30. Ammann Ruth       25 21         46   
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Jahreskonkurrenz 300 m 2017 
 

Rang Name Vorname Jg. 
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1. Kurth Peter 1948 92 89 94 93 78 66 512 

2. Trösch Gerhard 1966 91 89 94 92 82 64 512 

3. Kaufmann Thomas 1971 83 93 92 91 78 71 508 

4. Lüscher Hans-Jörg 1949 90 85 93 93 80 65 506 

5. Füglistaller Hans 1947 91 95 92 85 78 60 501 

6. Herzig Peter 1941 88 87 87 90 80 66 498 

7. Reinhard Heinz 1949 88 88 92 87 76 66 497 

8. Zingg Claudia 1993 94 86 89 87 70 65 491 

9. Geiser Alfred 1951 86 88 86 87 80 59 486 

10. Schneeberger Werner 1944 85 86 94 89 68 61 483 

11. Müller Walter 1945 90 88 78 87 75 63 481 

12. Zingg Thomas 1966 76 90 88 93 73 59 479 

13. Lehmann Beat 1978 88 79 91 84 71 65 478 

14. Stucki Fritz 1938 86 85 84 89 66 67 477 

15. Minder Martin 1967 85 83 79 85 79 63 474 

16. Kunth Hans 1940 84 89 80 88 75 58 474 

17. Bösiger Ivan 1995 88 80 78 86 74 57 463 

18. Korotya Alina 1999 84 79 86 78 72 58 457 

19. Lanz Karl 1946 66 85 85 89 71 61 457 

20. Duppenthaler Florian 1994 88 79 79 72 74 57 449 

21. Lüthi Philipp 1993 80 70 79 87 73 56 445 

22. Meister Roland 1965 79 91 76 71 71 57 445 

23. Uebersax Harry 1953   90 88 89 75 63 405 

24. Single Lukas 2001 87 62 57 79 62 45 392 

25. Kuert Lukas 1999   84 76 67 73 55 355 

26. Brechbühler Nicolas 1998   74 74 74 67 51 340 

27. Barbagallo Fabio 1997   82 78 61 66 52 339 

28. Kuert Matthias 1998   72 77 66 62 52 329 

29. Schneeberger Arnold 1935 93 87 85     63 328 

30. Schlegel Thomas 1976   87 89 84   61 321 

31. Häfliger Raphael 2002   57 77 70 64 35 303 

32. Zurflüh Lynn 1999   61 67 65 58 47 298 

33. Geiser Silas 2002   71 54 75 55 41 296 

34. Meister Andreas 1938 83 80 80     45 288 
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Pistolenwettschiessen 2017 der OG-Langenthal 

Am 1. September 2017 um 17.00 Uhr war es 
soweit: Der Schützenmeister befahl «FEUER 
FREI» für die ersten 4 Schützen des 
Pistolenwettschiessens 2017. Klar war allen, 
dass ein Platz in den Top drei nur mit her-
vorragenden Resultaten erreicht werden kann, 
denn im Jahr 2016 erreichte der Sieger Oberstlt 
Kurt Bläuenstein 194 Punkte und für den dritten 
Rang mussten 190 Punkte erzielt werden. 2017 
schoss die OGL das Pistolenwettschiessen nach 
14-maliger Durchführung durch Maj Erwin Lüthi 
im Schiessstand Chleihölzli in Wangen a.A. neu 
im Schiesstand Weier in Langenthal. Während 
Wenige zuerst die vom Ehepaar Schütz bewir-
tete Schützenstube für ein kleines Apéro 
besuchten und sich danach an das Schiess-
programm wagten, wählten die Meisten die 
umgekehrte Reihenfolge. 

Um 19.30 hatten alle 23 Schützen das Programm 
von 5 Schüssen Einzelfeuer in je einer Minute, 5 
Schüssen Schnellfeuer in 60 Sekunden, 5 

Schüssen Schnellfeuer in 50 Sekunden und 5 
Schüssen Schnellfeuer in 40 Sekunden absolviert 
und die Rangliste stand fest: Sieger 2017 ist Oblt 
Hanspeter Ryser mit 193 Punkten. Den zweiten 
Platz belegt wie im Vorjahr Oberstlt Christian 
Feller mit 189 Punkten. Auf den dritten Platz 
rangierten sich Maj Erwin Lüthi (auch wie im 
Vorjahr) und Oberst Hanspeter Wyler mit 187 
Punkten. 

Nach dem Schiessen genossen die Schützen in 
der Schützenstube einen feinen, vom Ehepaar 
Schütz zubereiten Dreigänger, mit Kalbsfilet vom 
Grill als Hauptspeise. Danach präsentierte Oblt 
Christoph Zaugg seine Erfahrungen von seinem 
vergangenen WK im Juli 2017 in der Inf Kp 13/1. 
Die OGL dankt dem Team der Stadtschützen 
Langenthal, vornehmlich Hptm Ernst Stettler 
und Oblt Hanspeter Ryser, für die Durchführung 
des Schiessens sowie dem Ehepaar Schütz für 
die vorzügliche Bewirtung. 
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